
Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar

Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung
für den Studiengang Bachelor of Music Education,

Lehramt Gymnasien / Doppelfach-Studium Musik, an
der Hochschule für Musik FFrraannzz LLiisszztt Weimar

Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 33 Abs. 1 Nr. 1 des
Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. Dezember 2006 (GVBl. S. 601) erlässt
die Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar folgende Erste
Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang
Bachelor of Music Education, Lehramt Gymnasien / Doppelfach-
Studium Musik (Verkündungsblatt der Hochschule für Musik
Franz Liszt Weimar Nr. 2/2006, S. 4ff., vom 8. Mai 2006). Der
Senat der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar hat am
14. April 2008 der Ersten Änderung der Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Studiengang Bachelor of Music Education,
Lehramt Gymnasien / Doppelfach-Studium Musik zugestimmt. Der
Rektor der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar hat mit Erlass
vom 1. Juli 2008 die Erste Änderung der Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Studiengang Bachelor of Music Education, Lehr-
amt Gymnasien / Doppelfach-Studium Musik, genehmigt. Die
Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung wurde am
2. Juli 2008 dem Thüringer Kultusministerium angezeigt.

1. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 7 werden die Worte „erziehungswissenschaft-
liche und“ ersatzlos gestrichen.

b) In Absatz 9 Satz 3 werden die Worte „zwei Hauptsemi-
naren“ gestrichen und durch die Worte „den Seminaren“ 
ersetzt.

c) In Absatz 9 Satz 4 werden nach dem Wort „Instrumenten-
kunde“ die Worte „oder Formenlehre“ eingefügt.

2. In § 6 wird die Übersicht über die Verteilung der Studien-
inhalte durch die folgende ersetzt:

Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung | BME, 
Lehramt an Gymnasien / Doppelfach-Studium Musik

8



Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung | BME, 
Lehramt an Gymnasien / Doppelfach-Studium Musik

9

C
re

d
its

/S
em

es
te

r
C

re
d

its
/S

em
es

te
r

M
o

d
ul

Fa
ch

SW
S

a
SW

S
b

1
2

3

C
re

d
its

a
g

es
a

m
t

4
5

6

C
re

d
its

b
g

es
a

m
t

C
re

d
its

g
es

a
m

t

Ia
+

b
K

ün
st

le
ris

ch
es

Sc
hw

er
pu

nk
tfa

ch
4

,0
0

4
,0

0
5

6
6

1
7

4
5

7
1

6
3

3

G
es

an
g

*
)

2
,2

5
2

,2
5

3
2

2
7

2
2

3
7

1
4

Sc
hu

lp
ra

kt
is

ch
es

K
la

vi
er

sp
ie

l*
)

2
,2

5
2

,2
5

3
2

2
7

2
2

3
7

1
4

2
.I

ns
tru

m
en

t
1

,5
0

1
,5

0
–

2
1

3
2

2
–

4
7

II
a

+
b

Sp
re

ch
er

zi
eh

un
g

2
,2

5
–

2
1

1
4

–
–

–
–

4

C
ho

rle
itu

ng
3

,0
0

3
,0

0
1

1
1

3
1

1
2

4
7

Se
m

in
ar

ch
or

6
,0

0
–

1
1

1
3

–
–

–
–

3

St
im

m
bi

ld
un

g
3

,0
0

1
,0

0
1

1
1

3
–

1
–

1
4

H
oc

hs
ch

ul
ch

or
4

,0
0

4
,0

0
1

1
–

2
–

1
1

2
4

III
a

+
b

H
oc

hs
ch

ul
-/

Fa
ku

ltä
ts

en
se

m
bl

e
2

,0
0

–
–

–
2

2
–

–
–

–
2

En
tw

ic
kl

un
g

un
d

So
zi

al
is

at
io

n
4

,0
0

–
3

3
–

6
–

–
–

–
6

Bi
ld

un
g

s-
un

d
Er

zi
eh

un
g

sp
ro

ze
ss

e
–

4
,0

0
–

–
–

–
3

–
3

6
6

IV
a

+
b

V
or

be
re

ite
te

s
Pä

da
g

og
is

ch
es

O
rie

nt
ie

ru
ng

sp
ra

kt
ik

um
–

2
,0

0
+

2
W

oc
he

n
–

–
–

–
3

–
–

3
3

M
us

ik
di

da
kt

ik
3

,0
0

4
,0

0
–

1
3

4
2

2
–

4
8

U
nt

er
ric

ht
sp

ra
kt

is
ch

e
Ü

bu
ng

en
–

2
,0

0
–

–
–

–
–

3
–

3
3

G
ru

pp
en

m
us

iz
ie

re
n

2
,0

0
1

,0
0

2
2

–
4

–
–

1
1

5

Rh
yt

hm
ik

1
,5

0
–

1
–

–
1

–
–

–
–

1

V
a

+
b

Rh
et

or
ik

–
2

,0
0

–
–

–
–

1
1

–
2

2

Fo
rt

se
tz

un
g

a
uf

S
ei

te
1

0



Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung | BME, 
Lehramt an Gymnasien / Doppelfach-Studium Musik

10

Fo
rt

se
tz

un
g

vo
n

Se
ite

9

C
re

d
its

/S
em

es
te

r
C

re
d

its
/S

em
es

te
r

M
o

d
ul

Fa
ch

SW
S

a
SW

S
b

1
2

3
4

C
re

d
its

a
g

es
a

m
t

5
6

C
re

d
its

b
g

es
a

m
t

C
re

d
its

g
es

a
m

t

M
us

ik
th

eo
re

tis
ch

e
Fä

ch
er

5
,0

0
2

,0
0

1
1

2
4

8
2

2
4

1
2

V
Ia

+
b

G
eh

ö
rb

ild
un

g
4

,0
0

2
,0

0
1

1
1

2
5

1
1

2
7

M
us

ik
g

es
ch

ic
ht

e
8

,0
0

–
2

2
2

4
1

0
–

–
–

1
0

M
us

ik
w

is
se

ns
ch

a
ftl

ic
he

S
p

ez
ia

lv
o

rl
es

un
g

–
2

,0
0

–
–

–
–

–
–

3
3

3

Ei
nf

üh
ru

ng
M

us
ik

w
is

se
ns

ch
a

ft
2

,0
0

–
3

–
–

–
3

–
–

–
3

Pr
o

se
m

in
a

r
2

,0
0

–
–

–
5

–
5

–
–

–
5

In
st

ru
m

en
te

nk
un

d
e/

Fo
rm

en
le

hr
e

2
,0

0
–

–
3

–
–

3
–

–
–

3

V
II

a
+

b

H
a

up
ts

em
in

a
r/

B
a

ch
el

o
ra

rb
ei

t
–

2
,0

0
–

–
–

–
–

2
+

6
0

+
3

2
+

9
1

1

Su
m

m
en

3
0

3
0

3
0

3
0

1
2

0
3

1
2

9
6

0
1

8
0

*
)

Is
te

in
es

d
ie

se
r

Fä
ch

er
S

ch
w

er
p

un
kt

fa
ch

,w
ir

d
es

d
ur

ch
d

a
s

Fa
ch

K
la

vi
er

er
se

tz
t.

Le
g

en
d

e:
S

W
S

 =
S

em
es

te
rw

o
ch

en
st

un
d

en
D

ie
B

uc
hs

ta
b

en
a

un
d

b
b

e
ze

ic
hn

en
d

ie
S

tu
fe

n
a

un
d

b
d

es
je

w
ei

lig
en

M
o

d
ul

s
la

ut
M

o
d

ul
ka

ta
lo

g
.



3. § 9 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt neu gefasst:

„2. sich für das betreffende Modul angemeldet und die 
Erfüllung der für das Modul bekannt gegebenen Teil-
nahmeverpflichtung nachgewiesen hat.“

4. In § 10 Abs. 1 letzter Anstrich wird die Zahl „210“ gestrichen
und durch „270“ ersetzt. 

5. In § 11 erhalten die Absätze 3 und 4 folgende Fassung:

„(3) In den mündlichen Prüfungen soll der Kandidat nach-
weisen, dass er über die notwendigen Kenntnisse zum Prü-
fungsgebiet verfügt und Zusammenhänge zu erkennen und 
darzustellen vermag.

(4) In den schriftlichen Prüfungen und sonstigen schriftlichen 
Arbeiten soll der Kandidat nachweisen, dass er in begrenzter 
Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den gängigen Metho-
den des Faches eine künstlerische oder wissenschaftliche  
Aufgaben- bzw. Problemstellung überzeugend bearbeiten 
kann.“

6. § 12 Satz 2 wird wie folgt geändert:

„2Dieses muss Tag, Zeit und Ort der Prüfung, die Namen der 
Prüfer und des Kandidaten, die Gegenstände der Prüfung und 
ihr Ergebnis sowie eine verbale Begründung der Bewertung 
der einzelnen Leistungen enthalten.“

7 . § 13 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 3 Nr. 1 werden die Wörter „den Erst-
prüfer“ gestrichen und durch die Wörter „die Gutachter“ 
ersetzt.

b) In Absatz 4 Satz 1 wird das Wort „zwölf“ gestrichen und 
durch das Wort „sechs“ ersetzt.

c) Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst:

„(5) 1Jeder hauptamtlich Lehrende ist berechtigt, Themen  
für Bachelorarbeiten auszugeben, die Arbeiten zu betreu- 
en und zu bewerten. 2Die Bestätigung und rechtskräftige 
Vergabe der Themen erfolgt durch den Vorsitzenden des
Prüfungsausschusses. 3Das Thema, der Zeitpunkt der Ver-
gabe des Themas und der Termin der Abgabe der 
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Bachelorarbeit sind aktenkundig zu machen und dem  
Kandidaten schriftlich durch den Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses mitzuteilen. 4Für die fachliche Betreuung 
des Kandidaten während der Anfertigung der Bachelor-
arbeit ist der Erstgutachter verantwortlich.“

d) Absatz 6 wird gestrichen.

e) Die bisherigen Absätze 7 bis 11 werden die Absätze 6  
bis 10.

8. § 15 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„2Im Modul VI werden die Noten der Stufen a und b  
einfach, im Modul VII im Verhältnis von 7 (Modul a) : 1 
(Modul b) : 4 (Bachelorarbeit) gewichtet.“

b) Absatz 2 Satz 2 wird ersatzlos gestrichen.

c) Absatz 5 wird wie folgt geändert:

„(5) Die Prüfungsgesamtnote wie auch die Modulnoten 
können durch entsprechende ECTS-Noten nach folgen-
dem Schema ergänzt werden.“

9. § 16 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) Nach Satz 1 wird folgender Satz 2 eingefügt:

„2Ein kurzfristiger Rücktritt muss dem Institutsdirektor unver-
züglich schriftlich und dem Prüfer mündlich angezeigt und 
glaubhaft gemacht werden.“

b) Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.

10. Die Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Stu-   
diengang Bachelor of Music Education, Lehramt Gymnasien / 
Doppelfach-Studium Musik an der Hochschule für Musik 
Franz Liszt Weimar tritt am ersten Tag des auf ihre Bekannt-
machung im Verkündungsblatt der Hochschule für Musik 
Franz Liszt Weimar folgenden Monats in Kraft.

Weimar, 1. Juli 2008

Prof. Rolf-Dieter Arens
Rektor
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